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II. Der Unterricht.

Bis Ostern 1893 war der Unterricht nach den Bestimmungen des im Verlag von G. Ionghaus
in Darmstadt erschienenen„revidierten Lehrplans für die Gymnasien des Großherzogtums Hessen vom
Jahre 1884" gestaltet. Es werden deshalb an dieser Stelle nur die Angaben über die Lektüre im
Lateinischen, Griechischen, Deutschen, Französischen, Englischen nnd Hebräischen, sowie die Themata der
deutschenAufsätze zusammengestellt. —

Infolge der Ministerialverfügung vom 1. März 1893 (Nr. M. I. 3726) tritt vom 1. April 1893
an der neue Lehrplan in Kraft, der ebenfalls im genannten Verlag erschienen ist.

^. Lektüre und Aufsätze der AerbstKlassen von Aerbst 1891 bis Aerlist 1892.
1. Lateinisch.

Ia. II. (ÄLM-o, luLcullln. lid. V. — Hör»?, Lalii'. lid. I. I, 3, 4. 6, 9, 10; lid. II. 1, 2, 4,
5, 6, 8. Npi8t. lid. I. 1-11, 13-20; lid. II. 1. - 'laciws, ^unal. lid. I; Hi8tor.
lid. I. 1-3; lid. II. 73-76; lid. IV. 51-54, 81-86; lid. V. 1—6. «oimaniu,
o. 1-3, 16-18, 22-24, 26-28. ^ßrioola, o. 1—9.

Id. H. (Äeoro, or. rirn Iio8e. ^.merino. — Hora/., cariu. lid. I. 1—4, 6, 7, 9—12, 14, 15, 18,
20-22, 24, 26-29, 31-38; lid. II. 1-3, 6, 7, 9-20; lid. III. 1-6, 8, 9, 11-14,
16, 17, 19, 21, 24, 25, 27-30; lid. IV. 1-9, 11, 12, 14, 15. Oarrüsu Zaeerilan;
Nimcl. 1, 2, 7, 13, 16.

Ha. H. 1) Im Winterhalbjahr 1891/92: OoewZ ^..: I.iv. XXII. 1-48. - Ooswg ö.: I.iv.
XXII. 1-50.
2) Im Sommcrhalbjahr 1892: doet. ^.. und L. vereinigt: Liv. XXII. 48 bis Schluß;
XXI. 1-41. - Vm-x. ^<M. II.

Ild. H. 8all. Oat. cgp. 5—31. — (Äesro, or. Ollt. I. nnd III.; äs iiupsrio <ün. ?0in^. 1 — 50. —
VeiL. H.6H. I. 1—620.

lila. H. OaeL. dell. Agil. lid. III., IV. — 0vi6. ^Ißt., nach Zimmermanns Anthologie: Mads.
Illd. H. OuetuL ^.: OaeZ. dell. ^all. lid. I., II. — Ovid: Oaeclalus und Icarn8; Lattu«; 0rpdeu8

und Nnr^äies, nach Zimmermanns Anthologie.
Illd. H. (^osws L.: Dasselbe wie in Ooews ^.

IV. H. <üorusliu8 l^6j)08: Niltill6e8, IderuiLtooleZ, ^,i'i8tiäe8, Oirnon, V^)l>ininoncll»8, — I'dueclruL:
nach Zimmermann die Fabeln 1, 2, 4, 6, 10, 13, 33.

2. Griechisch.
Ia. H. 8updnc.'ls8: Oe6ipn8 t)'iÄuu08, O6<IiM8 <üoloueu8, ^,nt,iß0N6. — ?laln: ^polo^i«. —

Hurri. II. lid. XIII; XV; XVI; XVII; extemporiert wurden Abschnitte aus XVIII und XXI.
Id. H. Hom. II. lid. I; II. 1-493; III; IV; V; VI; VII; VIII; XI. - Dßm^td. 0l. I;

II; III; N3sn i<öv ev Xepp.; chiX. III.
Illl. H. (Ü06t. ^,. und L. im Winter- und Sommerhalbjahre vereinigt: Hm-c,ä. VII. e. 1 — 56,

100-104, 127—144, 194-239; VIII. c 1-20, 49-77. - Hoiu. 0cl. lid. VII; XIII;
XIV; XVI; XVII; XVIII, 1-120; XXI; XXII.
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Ilb. n. X6N. ^.Q. III; IV. 1-6. - Hom. 06. I; IX; X. 1-132.
lila. H. Weseners Glementarbuch, Teil II. - Xsu. ^n. lib. I. c. 1, 2, 3, 4, 8.
III b. H. (üoews ^.: In Weseners Elementarbuch, Teil I, Lekt. 1—6N ganz, die übrigen mit Auswahl.
III d, R. OoswZ V.: Dasselbe wie in Oosw« ^..

3. Deutsch.
Ia. H. a. Lektüre: Lessings Laokoon, Goethes Hermann und Dorothea, Iphigenie (in Parallele

Euripides' Iphigenie), AusgewählteGedichte von Goethe, Schillers Braut von Messina,
AusgewählteGedichte von Schiller.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Hat Sophoklesrecht daran gethan, Philoktet in seiner
Qual schreien zu lassen? — Vieles wünscht sich der Mensch, und doch bedarf er nur wenig. —
Der Schild des Achilles in der Ilias und der Schild des Äneas bei Verg.il. — Lessings
Laokoon und die Darstellung von Gegenden und Örtlichfeiten in Goethes Hermann und Dorothea.
— Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Thaten. — Euripides' und Goethes Iphigenie.
— Die Bedeutung der Leipziger Universitätszeit für Goethes Entwicklung. — Wahre Bildung
macht bescheiden.

Id. H. a. Lektüre: Goethes Götz von Berlichingen, Schillers Wallenstein, Klopstocks Messiade, I. Gesang,
und ausgewählte Oden, Lessings Minna von Barnhelm.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Charakter Rüdigers in den Nibelungen.— Warum ver¬
dient Hannibals Alpenübergangunsere Bewunderung?— Der Bischof von Bamberg und
sein Hof nach Goethes Götz. — Mit welchem Rechte nennen wir Chlodwig den Gründer
des Frankenreichs?— Wodurch wird Weisungen zum Bleiben am bischöflichen Hofe ver¬
anlaßt? — Welche Reformen erstrebte Gregor VII., und wie mußte sich diesen gegenüber
das deutsche Königtum verhalten? — Durch welche Umstände wird Wallenstein zum
Handeln gedrängt? Nach den Piccolomini und dem I. Akte von WallensteinsTod. —
Friedrich Barbarossa und das Papsttum. —

Ha. U. 1) Im Winterhalbjahr 1891/92 Ooet. ^.. und L. getrennt:
a. Lektüre: Schillers Jungfrau von Orleans und Goethes Hermann und Dorothea,
d. Themata der deutschen Aufsätze:Gründe und Veranlassung zu den Perserkriegen. — Charakter
Thibauts nach dem Prolog der Jungfrau von Orleans. — Die äußere Lage Karls VII.
vor dem Auftreten Johannas nach der Exposition von Schillers Jungfrau. -- Entstehung
des Tribunats und dessen Befugnisse.
2) Im Sommerhalbjahr 1892 (üoßt. ^. und L. vereinigt:
«. Lektüre: Nibelungen, Aventiure II; IV; XXXII; XXXIII; XXXIV; XXXV. Aus¬
gewählte Lieder und Sprüche Walthers von der Vogelweide,
d. Themata der deutschen Aufsätze: Charakter Karls VII. in Schillers Jungfrau von Orleans.
— Welche Umstände bewirkten im 2. punischen Kriege den Sieg der Römer? — Warum
verdient Hannibals Alpenübergangunsere Bewunderung?— Ein Feldzug des XII. Jahr¬
hunderts nach Nibelungen,Aventiure IV. —

Ild. H, a. Lektüre: Uhland, Herzog Ernst. — Schiller, Wilhelm Tell.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Das Auswandern von seiner Lichtseite betrachtet. — Die
Schlacht bei Leuthen. - Welche Umstände führten den Verfall der römischen Republik her¬
bei? (mit Berücksichtigungvon 8a11. <üat. 10-13). - Der Ring des Polykrates. - Mit
welchen Hindernissen hatten die 10000 Griechen auf ihrem Rückzüge zu kämpfen? — Das
Treiben der Vögte nach Tell I. — Erzählung eines Reisigen Geßlers über den Apfelschuß
Teils. - Charakter Tells.



III ll. n. Ä. Lektüre: Paldamus. Lesebuch, Tl. V.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Graf Eberhard der Greiner. — Parzival. — Salas y
Gomez. — Die Städte. — Cäsars erster Zug nach Britannien. — Die Kraniche des Ibykus. —
Das römische Winterlager bei den Eburoncn. — Vorgeschichtedes Krieges zwischen Kyros
und seinem Bruder. — Niobe.

III b. H. 0osw8 ^..: a. Lektüre: Paldamus. Tl. IV.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Die Hunnen von ihrem Auftreten in der Geschichte bis
zum Tode Attilas. — Gelimer. — Der Krieg Cäsars mit den Helvetiern. — Die Wahl
Kaifer Konrads II. — Ein Klassenspaziergang.— Der Graf von Habsburg. — Der Taucher.

IIIK. H. Ooews L.: a. Lektüre: Paldamus. Tl. IV/
I). Themata der deutschen Aufsätze:Die Hunnen. — Gelimer. — Der Helvetierkrieg. —
Die Wahl Kaiser Konrads II. - Cäsars Tod. — Die Wahl Ottos I. — Herzog Ernst
von Schwaben. — Das Konzil zu Konstanz.

IV. N. ll. Lektüre: Paldamus. Lesebuch. Tl. IV
d. Themata der deutschen Aufsätze: Eines Königs Grab. — Sigfrid. — Das Lied vom
braven Mann. — Sigfrids Zug nach Worms. — Der Schenk von Limburg. — Der
Sänger, nach Goethe. — Das römische Haus der Kaiserzeit. — Landgraf Ludwig von
Thüringen erzählt sein Abenteuer in der Schmiede zu Ruhla.

V. H. ll. Lektüre: Paldamus. Tl. III.
b. Themata der deutschen Aufsätze:Die Befreiung des Prometheus. — Der Verrat des
Ephialtes. — Frau Hütt. — Das Nicscnspielzcug.— Sigfrid.

VI. H. ll. Lektüre: Paldamus. Deutsches Lesebuch. Tl. II.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Erzählung eines alten Soldaten. — Das Lager des
Königs. — Zielen. — Die Ninder des Geryon. — Die Äpfel der Hesperiden. — Mucius
Scävola.

4. Französisch.
III. N. Winterhalbjahr 1891/92: Noliei-6, Laui-^eoiZ OLutildoinme. Sommerhalbjahr 1892:

l'llius, 1^68 on^inW cls 111 ?rlln«s L0Qwinl)orllin6, ecl, Hotkmlluu.
Id. H. lilleinß, Nitliriällte, tra^äis.

Ha. H. 1) Im Winterhalbjahr 1891/92 0«Lt. ^,. und Ooet, L. getrennt: «oßwZ^..: Nrolimann-
OKlltrillii, Histoire ä'un eongorit, scl. Lllixlo^v. Gedichte. — (Ü06t,u8 ö.: wie <üoetu8 ^.
2) Im Soinmerhalbjahr 1892 tüoet,. ^. und L. vereinigt: N-ol!inann-(>I>lltrilm, Hiswiro
ä'un ec>n8c:rit, Fortsetzung und Schluß.

II d. H. 8ouv68t,rs,^.u, ooin äu lsu, Abschn. I und II, ecl. Huot.
lila. H. Plötz. Methodisches Lese- und Übungsbuch, I. Teil. Lekt. 48-59; 61-77. - Gedichte.
Illd. H. c?osw8 ^..: Plötz. Methodisches Lese- und Übuugsbuch.I. Teil. Lekt. 1—31; 33-40;

42-47. — Gedichte.
Illd. K. «o6w8L.: Plötz, Methodisches Lese-u. Übuugsbuch.I. Teil. L. 10,11,13-40,42-49,51-53.

5. Englisch.
1. Abteilung: Ooo^er, I'lltKüllclm' (aus I^ßlltllßr stoclciu^ wlss); edllpt, VIII.
2. Abteilung: Sonnenburgs Grammatik der engl. Sprache, Lekt. 1 — 16.

«. Hebräisch.
1. Abteilung: Winterhalbjahr 1891/92: Pf. 1, 2, 3, 4, 6, 8, 14, 15, 19, 23, 24, 51, 73.

Kursorifche Lektüre von Genesis 1—19. —
Sommerhalbjahr 1892: Ps. 32, 42, 43, 46. 50, 52. Kursorische Lektüre einiger Abschnitte
aus Genesis 20—37, des Buches Ruth.



V. Lektüre und Aussähe der OsterKlassen II.ll.0.-VI.O., von Wem 1892
bis Ostern 1893.

Vorbemerkung: Zu Ostern 1892 wurde in unserer Anstalt wieder eine Oster-Obersecunda errichtet,
als die versetzten Schüler der Oster-Untersecunda in die Oster-Obersemnda aufrückten.

l. Lateinisch.
II a. 0. I.iviu8 XXI; XXII, 1-25. - Vsr^. ^.sri. II.
Ilb. 0. 1) Im Sommerhalbjahr1892: 0c»et. ^.. und 0oet. L. vereinigt: 0io. pro ^.r<M«, vosw;

0i«. oi>. Ollt. I, 1-6.
2) Im Winterhalbjahr 1892/93: 0uow8 ^..: 0io. or. 0llt. I. oap. 6 bis Schluß; 0ia.
6ß imv. 0n. ?0II!P. — Vsi'Z. ^,6U. I. 1—500.
<Ü06tu8 L.: 0ie, or. 0»t., I. cap. 5—13; 0ie. 6ß irnp. 0n, ?owu, — Ver^, ^,on. I. 1—519,

lila. 0. 0no8. dell. ^11. Ud. IV; V; VI. 1, 9—28; VII. 67-90. 0vi6. Net. nach Zimmer¬
manns Anthologie:0er68 und kr08ei-pi.nl>., Xiode, die Schöpfung.

IIIu. 0. OllßL. dell. ^llll. I; II; III. — 0vi6: DaeclaluZ und IoÄi-ri8, Oeulcllliuu und ?^rrlm
(nach Zimmermanns Anthologie).

IV. O. 0orlls1iu8 I^6v08: Ni1till6e8, N6mi8wc:1e8, ^.ri8ti6e8, Vvminn0u6u8. — Ausgewählte
Fabeln des ?NÄs6ru8 nach Zimmermanns Anthologie:Die Fabeln 1, 4, 10, 33, 37.

2. Griechisch.
Ha. 0. Hom. 06. VIII; IX; X; XI; XII. Hero6ot. lid. VI. 1—49, 94—120. 132—136;

VII. 1-7, 20—45, 54—56, 58—100, 108—152, 172—187.
Ild. 0. 1) Im Sommerhalbjahr 1892: Xsn. ^.nlld. I. enp. 8 und 10. Hoin. 06. I. 1—50,

100—110, V. 1—408.
2) Im Winterhalbjahr 1892/93: 0oow8 ^.: Xen. ^.ir. III; IV. — Hoiu. 06. V.
408—493; VI.
0oew8 L.: Xeu. ^.u. III; IV. 1—3. — Horu. 06. V. 408—493; VI.

IIIu. 0. Weseners Elementarbuch, Teil II. — Xsu. ^.n. I. (mit Ausnahme von el»n. 9). Hain.
06. I. 1—150.

Illd. 0. Weseners Elementarbuch, Teil I.
3. Teutsch.

Ha. 0. Ä. Lektüre: Schillers Jungfrau von Orleans, Göthes Hermann und Dorothea. Nibelungen,
Aventiure 1. 2. 4. 32. 33. 35. Ausgewählte Lieder und Sprüche Walthers von der Vogelweide,
d. Themata der deutschen Aufsätze: Charakter des Redners Demosthenes. — Charakter Hagens
in den Nibelungen. — Ein Feldzug des 12. Jahrhunderts nach Nibelungen, Aventiure 4. —
Die Belagerung von Sagunt nach Livius, Buch XXI, Kap. 6—15. — Charakter Hannibals
nach Livilis, Buch XXI, Kap. 4. — Charakter Thibauts in dem Prolog von Schillers
Jungfrau von Orleans. — Inhalt und Gliederung des 2. Hauptteils des II. Akts vou
Schillers Jungfrau.

Ild. 0. ».. Lektüre: 1) Sommerhalbjahr 1892: Uhlands Herzog Ernst von Schwaben. Gedichte nach
dem Kanon. — 2) Winterhalbjahr1892/93: 0oew8^.: Schillers Teil; Gedichte nach dem
Kanon. 0o6w8 L.: Schillers Tell; Balladen von Schiller,
d. Themata der deutschen Aufsätze:
1) Im Sommerhalbjahr1892 s0ncw8 ^. und0oe.w8L. vereinigt): Die geschichtliche Grund¬
lage zu Uhlands „Ernst, Herzog von Schwaben".— Was ist der wahre Grund unserer
Vorliebe für Cyrus den jüngeren? — Was zieht die Menschen nach Italien? — Die Sedan-
feier 1892. — Der Herbst.



2) Im Winterhalbjahr 1892/93: NoswL ^..: Verhältnis des Prologs von Uhlands „Ernst,
Herzog von Schwaben" zum Stücke selbst. — Johann Ludwig Uhland. Ein Lebensbild. —
Baumgarten erzählt Werner Stauffacher seine Flucht und Rettung. — Rede und Gegenrede
zwischen Attinghausen und Rudenz. — Ulrich von Rudenz, ein werdender Charakter.
()ast,u8 L.: Das griechische Theater. — Inhalt der 3 ersten Scenen von Schillers Tell. ^
Der Kampf um Pylos. — Rudenz und Attinghausen. — Die Vögte in Schillers Tell.

Hin. 0. ll. Lektüre: Paldamus, Lesebuch, Teil V.
d. Themata der deutschenAufsätze: Der Überfall im Wildbad. — Sickingcns Tod. — Die
Atmungswerkzcnge des Menschen.— Der böhmische Majestätsbricf. — Das Waltharilied. —
Die Schlacht bei Lützen. — Der Sauerstoff. — Die Raubkriege Ludwigs XIV. — Niobe.
— Der Kampf um Schlesien bis 1756.

Illd. 0. 2. Lektüre: Paldamus, Lesebuch, Teil IV.
d. Themata der deutschenAufsätze: Das Grab im Vufento. - - Der arme Greis. - - Die
Überwinterung auf Spitzbergen. — Rüdiger von Vechlarn. — Die Wahl Kaiser Konrads II. —
Eine Begebenheit aus dem dritten Kreuzzuge. — Derfflinger. — Die Hussiten.

IV. 0. ll. Lektüre: Paldamus, Lesebuch. Teil IV.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Edelmut eines Bauern. — Die Heldenthat eines deutscheu
Ritters. — Hreidmar und seine Söhne. — Barbarossa im Kyffhäuser. — Der gerettete
Jüngling. — Harmosan. — Die Bürgschaft, I. II. III. — Der zweite vnnische Krieg,
I. II. III.

0. ll. Lektüre: Paldamus, Lesebuch, Teil III.V

VI

II a.
II b.

lila.
Illb.

0.

Ha. 0

l». Themata der deutschen Aufsätze: Der Ehoral von Lenthen. — Das Amen der Steine. —
Das Mahl zu Heidelberg. — Friedrich der Große und sein Page.
ll. Lektüre: Paldamus, II.
d. Themata der deutschen Aufsätze: Unser Spaziergang. — Frau Holla und der treue
Eckart. — Laomcdon von Troja. — Der kluge Richter nach Hebels Erzählung.

4. Französisch.
0, ßcrids, Vertranä st, liatun on 1'art cle conZ^irer, eomscliß en 5 aeteZ.
0. 1) Sommerhalbjahr 1892 ((üuetns ^V. und L. vereinigt): Nioliancl, Hiswirs 6«8 oroisaäW,

Uv. I., Abschn. 1—3. - 2) Winterhalbjahr 1892/93: OoewL ^.: Niodanä, Hiswirs ä68
eroiLlläsL, liv. II., Absch. 1—4. — <üc»6tri8 L.: M<?1^uä, Hi8t«ii'6 6e8 oroi8a,cl68, liv. II.,
Abschn. 1—4.

0. Plötz, Methodisches Lese- und Übungsbuch. I. Teil. Lekt. 54-56, 58, 61-80.
0. Plötz. Methodisches Lese- und Übungsbuch, I. Teil, Lekt. 10 und 11, 13-31, 33-

42—45, 47—49, 51—56.
5. Englisch.

Winter 1892/93 verbunden mit dem englischen Unterrichte der 2. Abtheilung
englischenSchüler der Herbstilassen; siehe oben S. 5» unter „Englisch".
Im

-40,

der

0. Pie eingeführten Ausgaben der lateinischen und griechischen Antoren.
Von den lateinischen und griechischen Autoren werden in der Klasse nur Textausgaben zugelassen,

und zwar: 1. aus der Teubner'schenSammlung: Xenophon, Homer, Herodot, Tacitus. Cäsar, Nepos
(Ausg. vou Ortmann); 2. von der neuen Tauchnitz'schenAusgabe: Demosthenes, Plato, Thukydides,
Livius, Ciceros rhetorische und philosophischeSchriften; 3. aus der INI. 8«-ipt. <3rg,6o. et. Ii,c»m.
ecl. cui-. 0. Ledent:!: Horaz, herausg. von Keller und Häußner; 4. d!ie6runi8 c»rat,ic>ne>8 ssleews
e6, 0. Heine, Halle, Wnisenhausbuchhandl.; 5. von den Perthes'fchen Textausgaben: Vergilius.
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v. Lehrbücherdes ^udwig-Oeorgs-Oymnastums und der Oymnastalvorschuce.

Güerurima. Mnterziiimll. Guersccunda.
Tischendurf, Novurll to3ta,meutu!i> Fr»:«e Tischendoif, Nuvurn t«3t»!rie»tum ^rlLce Tifchendorf, Unvum te»t»mentum LrNee

(für die ev, Schüler). (für die ev. Schüler). (für die eu. Schüler).
Schäfer, Lehrbuch für den eU,-prut,-Rel!g.- Schäfer, Lehrbuch für den cv,-prut,-Relig,- Schäfer, Lehrbuch für den cu,°prot. Relig.«

Unterricht, Tl. 3. Unterricht, Tl. 8. Unterricht, Tl. 3.
Hess. ev. Gesangbuch. Hess. ev. Gesangbuch. tzofmann, Ev. Schulblbcl.
Lehrbuch der kath. Religion für bahcr. Gym¬ Lehrbuch der kath, Religion für bayer. Gym¬ Hcfs. ev. Gesangbuch.

nasien. nasien. Lehrb. der kath. Religion f. bayer. Gymnasien.
Iac.Aucrbach,Isracllt. Schul-u.Hausbibel. Iac. Auerbach, Isr. Schul- u. tznusblbel. Inc. Auerbach, Isr. Schul- u. tznusblbel.
Kluge, Deutsche Litteraturgeschichte. Kluge, Deutsche Litteraturgeschichte. Kluge, Deutsche Litteraturgeschichte.
Sehffert, Lot. Grammatik. Seyffert, Lat. Grammatik. Seyffert, Lat. Grammatik.
Vurtlus-v. tzartel, Griech, Grammatik. Eurtius-V. Hariel, Giiech. Grammatik. Nombart, Lat, Übungsstoffe für Secuuda.
Plötz, Kurzgefaßte syst. Gramm, der franz. Plötz, Kurzgefaßte fyst. Grammatik. Nurtius-u. tzartel, Griech. Grammatik.

Sprache. Tunncnburg, Engl. Grammatik, Weihcnburn, Zum Überfehcn ins Griech. im
Souucnburg, Eugl, Gramm. Hollenbeig, Hcbr. Schulbuch. Anschluß an Xcu. Anab,
Hollcnberg, tzcbr, Schulbuch, Nardey, Aufgabensammlung, Plötz, Syst. Grammatik.
Barbey, Aufgabcnfammlung, Spicker, Ebene Geometrie. Nardey, Ausgabcnsammlung.
Spieler, Ebene Geometrie. Ncll, Logarithmen. Spieler, Ebene Geometrie.
Nell, Logarithmen. Herbst, tzist, Hiilfsbnch, Tl. 3. Ncll, Logarithmen,
Herbst, Hist. Hülfsbuch, Tl. 4. Koppe, Physik. Herbst, Hist. Hülfsbuch, Tl. 2,
Kuppe, Physik. Palme, Sangeslnst, Daniel. Geogr, Leitfaden,
Palme, Sangeslnst. Koppe, Physik.

^ ^ Palme, Sangeslnst,

Untcrsecimdll. Obertertia. Untertertia.
Schäfer, Lehrbuchfür d. cv.-piot. Ncligions- Ev. Katechismus <s«g. ucner bad, Kat, vom Sog. neuer bad. ev. Katechismus V.J. 185«.

Unteiilcht, Tl. 3. Jahre 1«»«. Darmstadt bei Waitz). Hess. bibl. Geschichtefür ev. Schulen,
tzofmmm, Eu, Schulbibel. Hufmann, Eu. Schulbibel. Hess, ev. Gesangbuch.
Hess, eu. Gesangbuch, Hess. ev. Gesaugbuch, Kath, Neliglonslehrbncher: wie in Iw,
Kath, Dlöcefanlatechismus! Mey, Äibl. Kath, Rellgiunslehibücher: wie in II1>, Isr, Neligionslchibücher: wie In I!!,,

Gesch,; Dreher, Kirchengcsch.(lath.). Isr. Rcliglunslehibüchcr: wie In 1I>^. Paldamus, Deutsches Lesebuch,Tl, 4,
Inc. Auerbach, Israelit, Schulbibel. Paldamus, Deutsches Lesebuch, Tl. n. Hulzweißig, Lat, Grammatik.
Herxheimer, Isr. Glauben«- und Pflichten- Hulzweißig, Lat. Grammatik. Ostermann, Lat. Übungsbuch für III.

lehre. Tischer, Lat. Übungsbuch. Zimmcrmnnn, Lat, Anthulugie.
Paldamus, Deutsch. Lesebuch,Tl. 5. Zlmmcrmaun, Lat. Anthologie. Euitlus-v. Härtet, Griech. Grammatik.
Hulzweißig, Lat. Grammatik. Eurtlus-v. tzartel, Griech. Grammatik, Wcsencr, Griech. Übungsbuch, Tl. 1.
Tlscher, Lat. Übungsbuch. Wcsener, Griech. Übungsbuch, Tl. 8. Plötz, Method. Lefe- u. Übungsbuch, Tl. 1.
Enrtius-v. tzartel, Griech. Grammatik. Plötz, Methud. Lese- u, Übungsbuch, Tl. 1. Plötz, Syst. Grammatik.
Welßcnborn, Zum Übersetzenins Giiech. im Plötz, Syst. Grammatik. Nardey, Aufgabcnfammlung.

Anschluß an Xen. Annb. Nardey, Aufgabensammlung. Splelcr, Geometrie.
Plötz, Syst. Grammatik. Spieler, Geometrie. Dau. Müller, Kleine deutsche Gesch.
Nardey, Aufgabensammlung, Dau. Müller, Kleine deutsche Gesch. Daniel, Geogr. Leitfaden.
Spieler, Geometrie. Daniel, Geogr. Leitfaden. Palme, Sangeslust,
Herbst, Hist. Hülfsbuch, Tl. 1. Palme, Sangeslust.
Daniel, Geogr. Leitfaden.
Koppe, Physik.
Palme, Sangeslnst.

Guart«. Quinta. Sexta.
Neuer bad. eu. Katechismus uom Jahre 1836. Hess, ev, Gesangbuch. Hess. ev. Gesangbuch.
tzess. ev. Gesangbuch, Hess. bibl. Gesch. für ev. Schulen. Hess. bibl. Gesch. für ev. Schule».
Hess. bibl. Gesch. für ev. Schulen. Kath. Religionslchrbllcher: wie in IV. »alh. Rel!g!°n«lehibUchei: wie in IV.
Kath. Diücefaukatechismus; Wey, NIbl. Isr. Nellgionslehibiicher: wie in Ild. Isr. Neligiunslehcbllchcr: wie in IIi>,

Gesch, <laty,). Paldamus, Deulsches Lesebuch,Tl. 3. Paldamns, Deutsches Lesebuch,Tl. 2.
Israel. Nellgionslchrbüchei: wie In Hb. Hulzweißig, Lnt. Grammatik. Schulze, Deutscher Lehrstoff, Heft I. 2.
Paldamus, Deutsch. Lesebuch,Tl. 4. „ Lat. Übungsbuch für V. Holzweißig, Lat. Grammatik,
Hulzweißig, Lat. Grammatik. Daniel, Geogr. Leitfaden. Lat, Übungsbuch für VI,

. Ostcrmann, Lat. Übungsbuch für IV, Geiß, Rechenbuch,Heft 4. Daniel, Oeugr. Leitfaden.
Plötz, Franz. Elementargrammatlk, Schönschreibheft mit 1« einfachen Linien, Geiß, Rechenbuch,Heft 3.
Andill, Grundriß der Weltgeschichte. L. Erck, Turn- u. Volkslieder. Lat. Schönfchreibheft mit 11 Duppeltinien
Daniel, Oeugr, Leitfaden, (llhde 8»),
Geiß, Rechenbuch,Heft 5. Dentfch, Schönschreibheft mit 12 Doppel-
Schönschreibheft mit 18 einfach«, Linien. . linicn lUhde 3).
L. Erck, Turn- u. Volkslieder. L. Erck, Turn- u. Nulkslieder.
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i, VurlNcisse.
Hess, blbl. Gesch. für eb. Schulen.
Kath. klein, DiocescmkatechisnmIu. Knechts

llelne bibl. Gesch. (knth.).
Polbomus, Teutsch. Lesebuchfür Septima.
Schulze, Deutsch. Lehrstoff, l. u. 2. tzeft.
Geiß, Rechenbuch,Ausssabe ^, Heft 2.
Deutsch. Schouschieibheftm, lN Doppellinicn.
Lo». Schouschieibheft mit » Doppcllinien.

Lehrbücher der Vorschulklassen.
2. VoiKiasse.

Kath. klein. DiöcesantlitechiZmusu. Knechtz
kleine blbl. Gesch. ttath.).

Palbamu«, Deutsch. Lesebuchsiii Octllba,
Schulze, Deutsch, Lehrstoff, Heft 1.
«eiß, Rechenbuch,Ausgabe ^, Heft 1.
Schönschreibheftmit 8, bann mit 10 Doppel-

linien.

3, Vorltlasse.
Lack, Fibel, Tl. 1. u. 2.
Gelfj, Rechenbuch,Heft 1.

III. Das Lehrerkollegiumdes Ludwig Georgs Gymnasiums.
(Winterhalbjahr 1892/98.)

6.
7.
8.
9.

10.
II.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.

1. Direktor und ordentlicheBeßrer.
Direktor Dr. Adalbert Becker. Ritter 1. Kl.
des Großh. Hess. VerdienstordensPhilipps
des Großmütigen, Karlsstr. 2.
Prof. Dr. Wilhelm Klingelhöffer, Wil-
helminenstraße 4.
Prof. Alexander Friedrich, Steinstr. 36.
Prof. Dr. Leopold Conzen, Schloßgarten¬
straße 73.
Prof. Dr. Heinrich Schopp, Eichbergstr. 4.
Dr. Otto Zimmermann, Gervinusstr. 71.
Dr. Wilhelm Matthäi. Taunusstr. 12.
Dr. Heinrich Gerhard, Grünerweg 12.
Wilhelm Kunz, Kranichsteinerstr. 10.
Dr. Richard Löbell, Martinstr. 40.
Dr. Albert Schöl, Elisabethenstr. 62.
Dr. Franz Helm, Grünerweg27.
Heinrich Fritz, Kiesstr. 91.
Dr. Karl Lindt, Neckarstr. 6.
Christian Lenhardt, Beckstr. 55.
Dr. Lndwig Vnchhold. Karlsstr. 66.
Dr. Eduard Anthes, Niedermmstädterstr. 36.
Dr. Theodor Eger, Mühlstr. 62.
Dr. Hugo Müller, Hügelstr. 30.
Eduard Otto, Müllerstr. 24.
Georg Lerch, Herdwegstr. 47.

2. Urovisorische Fehrer.
Prov. Lehrer in etatsmäßiger provisorischer

Stelle:
22. Dr. Rudolf Becker, Grünerweg 31.

3. Lehrer der Uorschule der beiden Gymnasien.
23. Otto Höcker, Wilhelmstr.18.
24. Leonhard Meisinger, Dreibrnnnenstr. 11.
25. Philipp Schäfer, prov., Marktplatz3.
26. Friedrich Kraft, prov., Grafenstr. 4.
27. Johannes Müller, prov., Kiesstr. 16.

4. Außerordentliche Lehrer.
28. Gymnasiallehrer Arnold Mendelssohn,

Gesanglehrer,Klappacherstr. 72.
29. Reallehrer Heinrich Völsing, Turnlehrer,

Kiesstr. 89.
30. Maler August Fritz, Zeichenlehrer, Bess.

Wittmannsstr. 39.
31. prov. Reallehrer Heinrich Getrost, Stifts¬

straße 56.
32. Kaplan Johannes Schütz, Wilhelminen-

platz 10.
33. Rabbiner Dr. David Selver. Fabrikstr. 19.

5. Accessistenund Volontäre.
34. Friedrich Henkel, Wittmannsstr. 24.
35. Dr. Hans Reis, Heinrichsstr. 49.

Uechner des Gymnasiums.
Jakob Weitzel, Steinstr. 2.

Uechner der Gymnasialvorschule.
StadtkasserechncrLndwig Kriegt, Grafenstr. 28.

Schuldiener.
1. Peter Haußner, Pedell.
2. Georg Noßmann, Pedellgehülfe.
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IV. Statistische Mitteilungen.

^. Statistik des Besuchs des Gymnasiums und der Borschule im Sommerhalbjahr 1892.

Die Gesamtschiilcizahl Im Sommei- Die Gesamtschiileizah!
SommeihalbjahiL nach

des
dem

Die GcsomischMeizahldes
Sommeihalbjahrs nach den

Die

Klassen.

V »M.^ Wohnort der Gltein. Konfessionen.

ZI

8
8 .

8'I

8

8 ^

8
G «'

KZ
8

8
2

ZG
Z

8 «

1. Des Eiimnnstums.
Ia. U. 21 — i 21 20 8 11 2 — 17 2 2 —
Id. H. 29 — 2 29 27 24 4 1 — 24 3 2 —

II ll. H. 36 — 3 36 33 28 8 — — 26 3 6 1
II a. 0. 18 — — 18 18' 12 5 1 — 16 1 1 —
II d. II. 85 1 9 36 27 25 9 2 — 31 2 3 —
II d. 0. 35 — — 35 35 22 11 2 — 29 2 8 1

III a. 2. 34 — 2 34 32 31 2 — 1 29 3 2 —
III». 0. 27 — 1 27 26 19 7 1 — 24 2 1 —
III d. H. ^.. 19 — — 19 19 14 4 1 — 15 3 I —
III d. II. L. 21 — — 21 21 16 4 1 — 18 3 — —
III d, 0. 35 — ^. 35 35 30 5 —, — 29 5 1 —

IV. II. 88 — 1 33 32 31 2 — — 28 3 2 —
IV. 0. 16 — __ 16 16 13 3 — — 14 2 — —
V. II. 29 — — 29 29 26 3 — — 21 5 8 —
V. 0. 22 — — 22 22 18 4 — — 19 2 1 —

VI. II. 26 — 1 26 25 24 2 — — 25 1 — .-
VI. 0. 23 — — 23 28 20 3 — — 22 1 — ^-

Gesamtzahl d.Gym-
nnsiasten . . .

2. Der Vorschule.

459 1 20 460 440 361 87 11 1 387 43 28 2

460 460
i II, 33 — — 33 88 31 2 — — 30 3 — —
1 0. 84 3 — 3? 37 35 2 — — 28 4 5 —
2 H. 14 — — 14 14 14 — — — 12 2 — —
2 0. 41 — 1 41 40 40 1 — — 33 6 2 —
3 H. 22 — 1 22 21 22 — — — 13 2 7 —
3 0. 32 — — 32 82 32 — ^ — 23 3 6 ^

Gesamtzahl d. Vor-
schüler .... 176 3 2 179 177 174 5 -^ ^ 139 20 20 —

179 179

Gesamtzahl d.Gym-
nnsiasten und der ,
Voischülei . . 635 4 22 639 617 535 92 11 1 526 63 48 2

639 639
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«.StatistiKdesBesuchs desOymnastumsund derMorschnleimMinteryacbjas)r1892/93.
M» 6. März 1893.

Tic Oesamtlchülerzahl Im Wlntci- Die Gesammlschiileizahl des
Winterhalbjahr« nach dem

Die Gesamtschulerzahl des
Winterhalbjahrs nach den

Wohnort der Eltern. Konfefsionen.

^ Z «

Die

Klassen. ZA Z8
I « An 2

I 8 3 8 Z
H

^

VZ

NZ

8 » LZ 8 Z
ZG

2 3

Z K
«z

«
^

1. De» ElMNllsHIM,
I»,. N. 26 — — 26 26 21 4 1 — 21 3 2 —
Id II. 28 1 1 29 28 21 5 8 — 21 2 5 1

II». 0. 24 — 1 24 23 18 6 — — 21 2 1 —
HZ.. II. 16 — — 16 16 14 2 — — 13 — 3 —
II b. 0. H,, 21 — — 21 21 14 4 3 — 18 1 2 —
II d. c». «. 22 — 1 22 21 13 9 — — 18 2 1 1
II d. II. 30 2 1 32 31 20 2 — 1 28 2 2 —

III a. 0. 29 1 — 29 29 21 7 1 — 25 8 1 —
III a. H. 28 — — 28 28 19 7 2 — 24 3 1 —
III Ii. 0. 42 — 2 42 40 37 5 — — 34 7 1 —
III b. H. 32 — 1 32 31 81 1 — — 28 2 2 —

IV. 0. 23 1 — 24 24 22 2 — — 20 4 — —
IV. II. 28 — 2 28 26 22 6 — — 23 3 2 —
V. 0, 24 — — 24 24 21 3 — — 20 3 1 —
V. U. 21 — 2 22 20 20 2 — — 21 1 — —

VI. 0. 27 — __ 2? 27' 23 4 — — 26 1 — —
VI. II. 31 ^ — 31 31 28 3 — — 28 3 — —

Gesamtzahl d.Gym- !
nasinsten . . .

2, Der Vorschule.

452 5 11 45? 446 374 ! 72 10 1 389 42 24 2

457 457
1 0. 43 2 3 45 42 40 5 — 35 ! 4 6 —
1 n. 16 — — 16 16 15 — 1 14 2 — —
2 0. 38 1 __ 39 39 37 1 1 ^_ 30 7 2 —
2 II. 25 — — 25 25 25 — — __ 16 3 6 —
3 0. 35 — — 35 85 35 — — __ 24 3 8 —
3 II. 15 — I 13 14 14 — 1 — 18 2 — ^

Gesamtzahl d. Vor-
schüler .... 172 3 4 175 171 166 6 8 — 132 21 22 ^

175 175

Gesamtzahl d.Gym-
nasillsten und der > >
Vorschule! . . 624 8 15 632 617 540 l 78 13 1 521 63 46 2

632 632
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0. Mamensverzeichnis
aller Schüler der KsterKlaffen und der ^öerbstklassen, welche öas Auölvig-Oeorgs-

Gynrnasiunr unö die Hlorschule in der Zeit r>on Ostern 1892 biV Ostern 1893 besuchten.

Vorbemerkungen: Alle Schüler des letzten Schuljahrs sind in den Listen derjenigen Klassen
verzeichnet, in denen sie zuletzt saßeu. Die Schülerverzeichnisseder Herbstklassen enthalten dem¬
nach zunächst diejenigen Schüler, welche im Wintersemester 1892/93 die Herbstklassenbesuchten. Hier¬
auf folgen in den Listen dieser Klassen Schüler, die vor dem Beginn des Winterhalbjahrs 1892/93, d. h.
im Laufe des Sommerhalbjahrs oder in den Herbstferien 1892, aus Heibstklassenabgingen. Diejenigen
Schüler, welche im Sommer 1892 Herbstklassenbesuchten und im Herbste 1892 in höhere Herbstklassen
versetzt wurden, sind in den Listen derjenigen Herbstklassen des Winterhalbjahrs 1892/93 aufgezahlt,
in welche sie im Herbst 1892 versetzt wurden. Aber alle Schüler der Herbstklassen, welche im Laufe
des Sommerhalbjahrs 1892 oder später in Osterklassen zurückversetzt wurden, werden in den Listen
derjenigen Osterklassen verzeichnet, in die sie übertraten; ebenso werden Schüler der Osterklassen, die
im Laufe des Schuljahrs in Herbstwechselcöten übergingen, in die Listen dieser Klassen übertragen. —
Die Listen der Osterklassen enthalten alle Schüler, welche diese Klassen in der Zeit von Ostern 1892
bis Frühjahr 1893, teils während des ganzen Schuljahrs, teils in kürzerer Zeit, besuchten.

Schüler, die im Laufe des Schuljahrs austraten, bezeichnenwir mit einem Striche (—). Die¬
jenigen Schüler, welche in das „Neue Gymnasium" übergingen, sind durch die Buchstaben: N. G. bezeichnet.

Uwbst-Olm'Mmir.
I. Bestand im Winterhalbjahr

1892/93:
1. Arnold, Ferdinand,
2. Clllame, Franz.
8. Dochnahl, Josef.
4. Dornbusch, Alfred.
5. tzilß, Wilhelm.
6. tzohenstein, August.
7. von tzombergk,Paul.
8. Kayser, Wilhelm.
9. Kemm, Emil.

10. Kleeblatt, Otto.
11. Krug, Wilhelm.
12. Linck, Heinrich.
18. von Lindelof, Heinrich.
14. von Mosch, Georg.
15. Müller, Wilhelm.
16. Pfllff. Ernst.
17. Rau, Wilhelm.
18. Säger, Alfred.
19. Schenck, Wilhelm,
20. Schmidt, Ernst.
21. Sehrt, Otto.
22. Strauß, Josef.
23. Vogel, Wilhelm.

Z. Die Schüler des Gymnasiums.
24. Vogt, Paul.
25. Wickmann, Hermann.
26. Zeller, Heinrich.
2. Folgende Abiturienten, die im
September 1892 die Reifeprüfung
bestanden, ginge» bor dem Winter¬

halbjahr 1892/93 ab:
1. Becker, Eduard. —
2. Becker. Philipp. -
3. Gramer, Robert. —
4. Dannenberger, Ed. —
5. Engel, Heinrich, —
6. Friedrich, Rudolf. -
7. Hllucl, Karl. —
8. Iochem, Ernst. —
9. von Koth, Karl. —

10. Krämer, Paul. —
11. Kühl. Julius.
12. Laubner, Michael. —
13. Mischlich, Heinrich. —
14. Numrich, August. —
15. Rothamel, Thilo. -
16. Schmidt, Friedlich, —
17. Sell, Karl. —
18. Trümpert, Wilhelm, -
19. Ullrich, Karl, —
20. Weiß, Karl. —

Nußer diesen trat im Sommer
1892 aus der Herbst-Oberprima

wegen Krankheit aus:
Wolfskehl, Eduard. —

<bestaud die Reifeprüfung am
22. Februar 1893),

Nnbst-EwteMimll.
1, Nestaud im Winterhalbjahr

1892/93:

1. Amend, Ludwig.
2. Benjamin, Karl.
3. v°nBersw°idt,Wilhelm.
4. Cllllmann, Friedrich, —
5. Eaton, Karl.
6. Draudt, Ernst.
7. Ewald, Wilhelm,
8. Frey, Wilhelm.
9. Glenz, Philipp.

10. Goldschmidt,Jacob.
11. Gräsf, August.
12. Haag, August.
13. tzofmann, Wilhelm.
14. Martini, Wilhelm.
15. Marx, Moses.
16. Meißner, Eduard,
17. Pietz, Ludwig.

18. Rothamel, Karl.
19. Rothschild,Hermann.
20. Scharmann, Ferdinand.
21. Schmierer, Ludwig.
22. Schnupp, Richard.
28. Schüdler, Karl.
24. Schwab, Theodor.
25. Sieben, Wilhelm.
26. Stroher, Adolf.
27. Viz, Karl.
28. Wallot, Julius.
29. Ziersch, Walther.
2. Vor dem Winterhalbjahr 1832/93

gingen ab:
1. Adam, Franz, -
2. Draudt, Max. N. G.
8. Friedlich, Philipp, —
4, Schmitt, Friedrich. ^

Oster-Vbnsmmdil.
<Vun Ostern 1892 bis Ostern 1893.)
1. Blllser, Friedrich.
2. Bitsch, Karl.
3. Vönning, Otto.
4. Brenner, Karl.
5. Finck, Hermann.
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6. Fischbnch, Gisbertl,.
7. Frank, Wilhelm.
8. Fricker, Josef.
9. Gübel, Richard.

10. von Herff, Gustav. —
11. Hehl, Otto.
12. uon Küble. Erich.
13. Lenhardt, Friedrich,
14. Lerch, Otto.
15. Müllenhoff. Adolf.
16. Perschbacher, Eugen.
17. Rapp, Karl.
18. Rohde, Ludwig.
19. Schäfer, Georg.
20. von Soiron, Ferdinand.
21. Volsing, Emil.
22. Weber, Otto.
23. Weiß. Edwart.
24. Zimmermann, Wilhelm.

Merbst-Gbersecund«.
I, Bestand im Winterhalbjahr

18»2j93:
1. Becker, Gustav.
2. Becker, Hans.
3. Eger, Otto.
4. Guldschmidt, August.
5. Hof, Rudolf.
6. Hossmann, Ernst.
7. Külz, Walther.
8. Landsberg, Friedrich.
9. Lehmann, Sallh.

10. Marmier, Karl.
11. Noack, Ludwig.
12. Pirsch. Karl.
13. Röhrich. Karl.
14. Volsing, Ferdinand.
15. Vogt, Ernst.
16. Zimmer, Wilhelm.
2. Vor dem Winterhalbjahr1892/93

gingen ab-
1. Lehmann, Karl. —
2. Müller, Karl. -
3. Weigand, Karl. —

Oster-UtcklstQmtm.
(Von Ostein 1802 bis Ostein 1893,)
Nie Klasse wurde im Herbst 1892
in zwei Parallel-Lötengespalten,

MruM-Mu« H.
1. Achenbach, Wilhelm.
2. Aschenbrenner, Karl.
3. Beckhaus, Karl.
4. Verent, Max.
5. Bernius, Friedrich.
6. Cellarius, Theodor.

7, Daunenberger, August,
8, Dietz, Rudolf.
9, Nippel, Erwin.

10. Gsch, Paul.
11. Feldhofen, Alexander.
12. Frey, Otto.
13. Friedrich. Wilhelm.
14. Glaser. Wilhelm,
15. Göbel, Eugen.
16. Goldschmidt,David.
17. Heim, August.
18. tzeher, Ludwig.
19. Horr, Martin.
20. Iungtlaus, Paul.
21. Keller, Karl.

Ostcr-NiiersecuMi.
(Von Ostern 1802 bis Ostern 18»!!,)

Mmlllel-Cötn!! L.
1. Knös, Rudolf.
2. Koch, Rudolf.
3. Laudenheimer, Josef.
4. Lincke, Felix. —
5. Lipp, Wilhelm.
6. Malsh, Jacob.
7. Margnth, Friedrich.
8. Mettenheimer. Wilhelm,
9. Meher, Ludwig.

10. Müller, Adolf.
11. Pfannmüllei, Rudolf.
12. Säur. Hugo.
13. Scriba, Karl.
14. Selck, Erwin.
15. Thomas. Georg.
16. Nix, Wilhelm.
17. Volt, Wilhelm.
18. Weiß, August.
19. Wilhelmy, Ferdinand.
20. Wimmenauer, Hermann,
21. Wißmann, Ludwig.
22. Zimmermann, Wilhelm.

NtrbMntechQmdll.
l. Bestand im Winterhalbjahr

1892/83:
1. de Veauclair, Wilhelm.
2. Blaul, Erwin.
3. Draudt. Paul. -
4. Germann, Georg,
5. Gros. Adolf.
6. Hochstlltter. Wilhelm.
7. Hurst, Ludwig.
8. Joseph, Moritz.
9. Landsberg, Marx.

10. Leydhecker, Ernst.
11. von Löwenstern. Walther.

12. Marx. Rudolf.
13. Massot, Hermann.
14. Matthes. Philipp.
15. Müller, Wilhelm.
16. Nllumann, Karl.
17. Petry, Ludwig.
18. Pietz, Karl.
19. Prigge, Alexander.
20. Schäfer, Eduard.
21. Schneider, Theodor.
22. Simmer, August.
23. Stein, Wilhelm.
24. Steiner, Karl.
25. Wagner, Eugen.
26. Weber. Ludwig.
27. von Weiher. Eugen.
28. Weinerth, Engelbert.
29. Wilde. Hans.
80. Winsloe. Arthur.
31. Winter, Karl.
82. Jung, Wilhelm.
2, Vor Beginn des Winterhalbjahrs

1882/92 gingen abi
1. Bieger, Heinrich, —
2. Gimbel, Heinrich. —
3. tzartner, Friedrich. —
4. Ionas, Angust. —
5. Kemm, Hans. —
6. Molz, Emil. —
7. Römheld, Wilhelm. —
8. Weinmann, Heinrich. —

Oster-Olmtertm.
(Von Ostern 1892 bis Ostern 1803.)

1. Becker, Wilhelm.
2. von Boddien, Gustav. —
8. Dörner, Karl.
4. Eckhard, Otto.
5. Esselborn, Karl.
6. Faber, Gustav.
7. Fifchbach, Karl.
8. Friedrich, August.
9. Hllfmann, Karl.

10. tzorter, Julius.
11. Hüffell, Adolf.
12. Kleinfchmidt, Karl.
13. Koch, Friedrich,
14. Kroll, Hugo.
15. Lo.hr, Friedrich.
16. Lenhard, Ferdinand.
17. Löwenberg, Max.
18. v. Philipsborn, August.
19. von Riedesel zu Eisen¬

bach, Hermann.
20. Schaum, Wilhelm.

21. Schmidt, Otto.
22, Schmitt, Philipp.
28. Schönberger, Wilhelm,
24. Schorch, Richard.
25. Scriba, Emil.
26. Sehrt, Ernst.
27. Siebert, Angnst.
28. Stein, Wilhelm.
29. Wolf, Robert.
30. Wolfs, Max.

Mrvst.Owtertiu.
I. Bestand im Winterhalbjahr

1892/93:

1. Arnold, Karl,
2. Bechtel, Gustav.
3. Vreideubllch, Georg,
4. Cllllmann, Karl,
5. Finck, Friedlich.
6. Gros, Otto.
7. Hetz, Gustav.
8. Heuer, Ferdinand.
9. Keller, Otto.

10. Kloß, Ferdinand.
11. Külp, Franz,
12. Leopard, Robert.
13. Molz, Hermann.
14. von Mosch, James.
15. Neuroth, Friedlich.
16. Osann, Hermann.
17. v.Philipsborn,Wilhelm.
18. Presser, Rudolf.
19. von Riedesel zu Eisen¬

bach, Bertholt).
20. von Riedesel zu Eisen-

bllch, Ludwig.
21. Schäfer, Emil.
22. Schönewolf, Otto.
23. Schüler, Karl.
24. Wilbrand, Hermann.
25. Wilckens, Theodor.
26. Wolf, August.
27. Wondra, Ludwig.
28. Ziertmann, Paul.
2. Vor dem Winterhalbjahr1832/93

gingen ab:
1. Brüel, Eduard. N. G.
2. Uon Bühler, Helmuth.

N. G.
3. Philippi, Paul. -
4. von Schenk zu Schweins-

berg, Hans. —
5. Schünemann, Ernst. ^
6. Winter, Wilhelm. N. G.



16

Oster-Nnterierim.
(Von Ostern 1882 bis Ostern 1893.)
1. Arnold, Adolf.
2. Bendll, Johannes.
8. Brücher, Karl.
4. Brun, Karl.
5. Buchner, Friedrich.
6. Büchner, Karl.
7. Nickel, Otto.
8. Nieter, Hermann.
9. Ewald, Walther.

10. Fitting, Karl.
11. Follenius, Robert.
12. Graf, Oskar. —
18. Graf, Georg. -
14. tzegelmmer, Ludwig.
15. tzofmann, Wilhelm.
16. Hölzer, Hermann.
17. Kaltenthaler, Philipp.
18. Klingelhiiffer, Victor.
19. Kopp, Adolf.
20. Kröll, Adolf.
21. Lahr, Paul.
22. Landsberg, Friedrich.
28. Lauer, Friedrich.
24. von Lichtenberg, Gott¬

fried.
25. von Löwenstern, Günther.
26. Meyer, Karl.
27. Morian, Karl.
28. Müller, Wilhelm.
29. von Ochsenstein, Eduard.
30. Pfannmüller, Ferdinand,
31. Pfeiffer, Ludwig.
32. Rapp, Theodor.
33. Rauch, Julius.
34. Rebentifch,Franz.
35. Schmierer, Friedrich.
36. Selck, Hugo.
37. Thierolf, Friedlich.
38. Walls, Friedlich.
89. Wlllb, Wilhelm. —
40. Waldecker,Max.
41. Weber, Johannes.
42. von Weiher, Leo.
43. Weitzel, Ernst.

Werbst-Nntertertiil.
Bestand im Winterhalbjahr

1802/83:
1. Alefeld, Hermann.
2. Armann, Wilhelm.
3. von Berswordt, Ludwig.
4. Bieger, Ferdinand.
5. Bierbaum, Hans.

6. Böthe, Otto.
7. von Nülow, Adolf.
8. David, Walther.
9. Friedrich, Karl.

10. von Granch, Alexander,
11. Gundelfinger, Friedrich.
12. von Hahn, Bernhard.
13. Heeb, Ludwig.
14. Heim, Rudolf.
15. Illert, Otto. -
16. Kleinschmidt,Theodor.
17. Köhler, Willibald.
18. Kranich, Friedrich.
19. Mohr, Ferdinand.
20. Nadcliffe, Alfred.
21. Rau, Iofef.
22. Röhrich, Paul.
28. Schmitt, Wilhelm.
24. Scriba, Karl.
25. von Soiron, Alfred.
26. Spieß, Walther.
27. Strauß, Alfred.
28. Strüher, Karl.
29. Wallot, Otto.
30. von Willmann, Bruno.
31. Wolf, Konrad.
32. Ziertmann, Hans.

Oster - Glück.
(Von Ostern 1882 bis Ostern 1883.»

1. von Becker, Edwin.
2. Blaul, Gottfried.
8. Eger, Karl.
4. Flick, Heinrich.
5. Grebe, Ernst.
6. Hisserich, Walther.
7. Höfeld, Karl.
8. Kleinfchmidt,Otto.
9. Hanff, Jacob.

10. tzofmann, Otto.
11. Lambrecht,Karl.
12. Lerch, Hermann.
13. Maurer, Karl.
14. Peterfen, Waldemar.
15. Pfeiffer, Adolf.
16. Rapp, Bernhard.
17. von Riedefel zu Eisen-

dach, Max.
18. Ritteishaus, Ernst.
19. Schlegel, Julius.
20. Schmidt, Hermann.
21. Schönewolf, Julius.
22. Vogel, Richard.
28. Waldecker, Ludwig.
24. Zimmermann, Ludwig.

Merbst-Ouiirtü.
1, Bestand im Winterhalbjahr

1882/83:
1. Anspach, Robert.
2, Bendll, Friedlich.
8. Böckmnnn,Friedrich, —
4. Diehl, Otto.
5. von Ernst, Waldemar,
6. Fricker, Karl.
7. Glock, Georg.
8. Grein, Karl.
9. Gundelfinger, Ernst.

10. Klein, Heinrich.
11. von Küchler, Georg,
12. Lincke. Adolf.
13. Lücken, Karl.
14. Lütticken,Stephan,
15. Matthlli, Wilhelm.
16. Müller, Friedrich.
17. Rapp, Hermann.
18. von Riedesel zu Eisen-

buch, Volprecht.
19. Sender, Benjamin.
20. Stumpf, Eduard.
21. Stürz, Ernst. —
22. Tecklenburg, Karl.
28. Thurn, Burkhard.
24. Völsing, Philipp,
25. Weigel, Ernst.
26. von Weltzien, Julius.
27. Windhaus, Georg.
28. Winter, Rudolf.
29. Jung, Otto.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1892/93 gingen ab:

1. Bonn, Heinrich. —
2. Pöhlmann, Otto. —
3. Volk, Friedrich. —

Oster-Ouiniil.
(Von Ostern 1892 bis Ostern 1893,)

1. Anthes, Karl.
2. von der Becke, Friedrich,
3. Venda, Rudolf.
4. Blaul, Hermann.
5. Colin, Oskar.
6. Engel, Hans.
7. Freund, Karl.
8. Gelfius, Philipp.
9. tzauck, Heinrich.

10. Hesse, Hermann.
11. Lehr, Ludwig.
12. Müller, Adolf.
13. Müller, Rudolf.
14. Muth, Wilhelm.
15. Obenauer, Ludwig.

16. Pistor. Karl.
17. von Riedefel zu Eisen-

bllch, Gottfried,
18. von Riedefel zu Eisen¬

bach, Kurt.
19. Schmidt, Wilhelm.
20. Schwindt, Ludwig.
21. Stumpf, Karl.
22. von Uckermann, Richard,
28. Unverzagt, Karl.
24. Wenzel, Otto. —
25. von Znaniecki, Konrad.

Nerbst-Omntll.
I. Bestand im Winterhalbjahr

1892/93:
1. Baitmann, Wilhelm.
2. de Veauclllir, Adolf.
3. Diebel, Albert.
4. Diefenbach,Wilhelm.
5. Ebner, Egon.
6. Edward, Manfred.
7. Gambs, Karl.
8. Hanse, Brnno.
9. Klopfer, Julius.

10. Pfeiffer, Emil.
11. von Riedefel zu Eisen¬

bach, Hans.
12. von Riedesel zu Eisen-

bllch, Albrecht.
18 Röder, Karl.
14. Rohde, Friedrich. —
15. Schmitt, Karl.
16. Steiner, Hermann.
17. Wagner, Rudolf.
18. von Willmann, Erich,
19. Zentgraf, Otto.
20. Ziertmann, Friedrich.
21. Zimmermann, Ernst.
2. Vor dem Winterhalbjahr 1832/83

gingen ab:
1. Bodenheimer,Leu. N. G.
2. Neidhart, Karl. —

Oster-Sextu.
(Von Ostern 1892 bis Ostern 1893.)
1. Alefeld, Ernst.
2. Berbenich, August.
8. Bierbaum, Friedrich.
4. von Bnlow, Max,
5. Conzeu, Wilhelm.
6. Daab, August.
7. Nickel, Rudolf.
8. Diehl, Karl.
9. Erdmann, Otto.

10. Gebhard, Kurt.
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11. Geißner, Victor.
12. Grodhaus, Friedrich.
13. Habicht, Kurt.
14. Has, Ludwig.
15. Henning, August.
16. Henning, Wilhelm.
17. Illide, Wilhelm.
18. Kleinschmidt,Wilhelm.
19. Lerch, Hermann.
20. Lincke. Ernst.
21. Petry, Wilhelm.
22. Riechmann, Adolf.
28. Sauerweiu, Konrad.
24. Scharmann, Otto.
25. Steiner, Hans.

Grste Gster-UoMnsse.
(Von «stein 1882 bis Ostern I883.>
1. Andres, Johannes.
2. Becker, Adolf.
8. Becker, Eduard.
4. Beuer, Leon.
5. von Bothmer, Thorwald.
6. von Follenius, Friedrich,
7. Furlel, Wilhelm.
8. Frohmann, Siegfried.
9. Fuchs, Wilhelm.

10. Gotz, Jacob. —
11. Hartmann, Heinrich. —
12. tziob, Karl.
13. Illert, Paul. -
14. Iofeph, Felix.
15. Kayser, Erich.
16. Kern, Richard.
17. Klar, Eduard.
18. Kolb, Karl.
19. von Küchler, Erich.
20. von Küchler, Ernst.
21. Künstler, Heinrich.
22. Lehmann, Moritz.
23. Lerch, Karl.
24. Lindenau, Kurt.
25. Lob, Richard.
26. Malzan, Wilhelm.
27. Meyer, Kurt.
28. Michel, Wilhelm. ,
29. Müller, Heinrich.
30. Pabst, Ernst.
31. Reh, Ferdinand.
32. Röder, Ferdinand.
33. Schönewolf, Karl.
84. Schreiner, Wilhelm.
35. Steiner, Otto.
36. Stern, Karl.

26. Wlllb, Arthur.
27. Neinreich, Philipp,

Dervst-Seck.
I, Bestand im Winterhalbjahr

1892/93:

1. von Baumbllch, Karl.
2. Becker, Adalbert.
3. Vönning, Felix.
4. Colin, Ludwig.
5. Fitting, Hermann.
6. Fliusch, Karl.

! 7. Goes, Georg.
I 8. Hensell, August.

9. Hensell, Hermann,
10. Hochstätter, Nicolaus.
11. von Kaas, Adolf.
12. Kalbfuß, Theodor.
13. Klug, Philipp.
14. von Krane, Franz.
15. Melior, Karl.
16. Möser, Wilhelm.
17. Parcus, Josef.
18. Preß, Franz.
19. Rüder, Franz.
20. Schmeel, Wilhelm.
21. Waldecker,August.
22. Wambold, Franz.
23. von Wedckind, Georg.

2. Die Schüler der Gymnasialvorfchule.
37. Stimme!, Paul.
39. Stoll, Georg.
38. Strohmberg, Friedlich.
40. Thierolf, Hans.
41. Vieiheller, Wilhelm.
42. Wagner, Siegfried.
43. Walther, Friedrich.
44. Walz. Karl.
45. Winlelmnnn, Erich,

Erste MdMoMilsse.
1. Bestand im Winterhalbjahr

1892/93:
1. Blaul, Heinrich,
2. Böttinger, Karl.
3. Feder, Harald.
4. heitz, Günther.
5. Helmer, Adolf.
6. Kaiser, Paul.
7. Morneweg, Ernst.
8. Müller, Hans.
9. Parcus, Georg.

10. Petersen, Theodor.
11. Pfeiffer, Hermann.
12. Schmitz,Otto.
13. Salz. Wilhelm.
14. von Nckeimann,Heinz.
15. Wetz, Paul.
16. Winller, Erich.
2. Vor dem Winterhalbjahr 1892/93

ging ob:
1. Theis, Alexander. —

Zweite Oster-V'oMitsse.
(Von Ostern 1892 bis Ostern 1883.)

1. von Baumbllch, Max.
2. Berbenich, Hans.
8. Beuer, Franz.
4. Wegen, Karl.

5. Dexheimer, Eduard.
6. Diefenbach,Karl.
7. Engel, Alfred.
8. Georgi, Walther.
9. Gotz, Karl.

10. Gros, Franz.
11. Habicht, Willibald.
12. Hagenauer, Nicolaus.
13. tzallei, Hermann. —
14. Hein, Heinrich.
15. Hüffell, Wilhelm.
16. Kahn, Siegfried.
17. Kraus, Hermann.
18. Lllngenbach, Ernst.
19. Lippold, Georg. —
20. Lorenz, Christian.
21. Maurer, Georg.
22. Meinecke, Hans.
23. von Münstermann,

Gustav. —
24. Nohl, Ludwig.
25. Pethke, Wilhelm.
26. Petry, Theodor.
27. Pöllot. Wilhelm.
28. Reh, Siegfried.
29. Schleiffei, Alexander.
30. Schneider, Karl.
31. von Seckendorff, Rudolf.
32. Steiner, Ernst.
38. Vogt, Karl.
34. Wllgner. Claus.
35. Watzinger, Josef.
36. Westermann, Hermann.
37. Wiesenbach.Paul.
88. von Willich, Ludwig.
39. Wintelmann, Walther.
40. Zang, Richard.
41. von Zangen, Friedrich.

24. Weis, Wilhelm.
25. Wiesenbach,Karl.
26. Wilckens, Karl.
27. von Willich, Karl.
28. Winsloe, Ralph.
29. Zeil, Karl.
30. Zentgraf, Eduard.
31. Zimmer, Otto.

2, Bor Beginn des Winterhalbjahrs
1892/93 gingen ab:

1. Kemm, Friedrich. —
2. Oeser, Friedrich. —
3. Pahncke, Max. -
4. Weil, Hermann. —

Zweite Mervst-VoMüsse.
Bestand im Winterhalbjahr 1892/93:

1. Bendheim, Hugo.
2. Bischoff, Victor.
3. Büchner, Malar.
4. Nickel, Hermann.
5. Eckhard,Karl.
6. Gaydoul, Wilhelm.
7. Glüber, Paul.
8. Hllffmann, Claus.
9. Iochheim, Hans.

10. Kassel, Julius.
11. Kaufmann, Siegfried.
12. Klopfer, Karl.
13. Kosterus, Josef.
14. Löwenstein,Ernst.
15. Menges, Walther.
16. Meyer, Heinrich.
17. Müller, Ludwig.
18. Petersen, Johannes.
19. Pieper, Claus.
20. Rullmaun, Georg.
21. Sachs, August.
22. Scharmann, Ludwig.
23. Schlippe, Josef.
24. Weitzel, Hugo.
25. Wolfs, Paul.

Dritte Oster-Varlil-lsse.
(Von Ostern 1832 bis Ostern 1893)

1. Beckhaus,Rudolf.
2. Berndt, Erich.
3. Beuer, Ludwig.
4. Bodenheimer, Max.
5. Bosselnillnn,Karl.
6. Bretsch, Eugen.
7. David, Ludwig.
8. vuu Eickstedt, Dettloff.
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9. Meilenstein, Wilhelm.
10. Folsing, Ferdinand.
11. Goes, Albert.
12. Henneberg, Ludwig,
18. Illert, Heinrich. —
14. Joseph, Nenno.
15. von Kaas, Friedrich

Wilhelm.
16. Keßler, Josef.
17. Kleinschmidt,Joachim.
18. Külp, Karl Leo.
19. Kümmel, Friedrich.
20. Landzettel, Erich.

21. Lehmcmn, Paul.
22. Lob, Otto.
28. Marx, Jacob.
24. Melior, Otto.
25. Moter, Ludwig.
26. Plaut, Arthur.
27. Preß, Wilhelm.
28. zu Putlitz, Wolfgang.
29. Neuling, Friedrich.
86, Sander, Alexander.
31. Schmeel, Hermann.
32. Schmitz,Georg.
33. Nge, Wilhelm.

34. Wittmer, Karl.
35. Zimmermann, Ludwig.

Dritte Melbst-voM-lsse.
I, Bestand im Winterhalbjahr

1892/83:

1. Bückmllnn,Ernst. —
2. Volle, Johannes.
3. von Bredow, Wilkin.
4. von Nülow, Hans.
5. Gkert, Friedrich.
6. von Gemmingen, Adolf.

7. Iordis, Karl.
3. Kranich, Rudolf.
9, Lindenau, Max.

10. Malzan, Karl.
11. Morneweg, Bernhard.
12. Mülberger, Kurt.
18. Scharmann, August.
14. Steiner, Anton.
15. von Uckermann,Paul.

2. Vor dem Winterhalbjahr 1892/93
ssina, al>:

Pnhncke,Robert. -

V. Zur Chronik der Anstalt.
(Uon Zlrühiahv 1892 bis Iwühzahr 1893.)

1. Das neue Schuljahr. — Am 27. April 1892, vormittags neun Uhr, eröffnete eine ge¬
meinsame Schulfeier das neue Schuljahr. Der Unterricht begann am 28. April.

2. Das Lehrerkollegium.
Mit dem Beginn des Schuljahrs traten die nach den Mitteilungen unserer letzten Chronik an

unsere Anstalt versetzten Kollegen Heinrich Fritz, Dr. Theodor Eger nnd Dr. Hugo Müller
in unsere Anstalt ein. Dagegen verließen unsere Schule die drei Lehrer, welche die Stellen der ge¬
nannten Kollegen verwaltet hatten, Herr Dr. Philipp Brücket, an die hiesige Realschule versetzt,
und die beiden Vikare Berthold Weidig uud Friedrich Henk. — Zur Übernahme des von Herrn
Dr. Brückel erteilten Zeichenunterrichts wurde der pruv. Reallehrer Heinrich Getrost unserer Anstalt
zugewiesen. Auch dieser wurde am 27. April 1892 in unsere Anstalt eingeführt.

Am 31. Mai 1892 trat der Direktor einen bis zum 24. September 1892 dauernden Urlaub
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit an, den er in Luftkurorten des Schwarzwaldes verbrachte.
Gymnasiallehrer Prof. Dr. Klingelhüffer war für diese Zeit vom Großhcrzoglichen Ministerium
mit der Stellvertretung des Direktors beauftragt, und Gymnasiallehramtsaccessist Dr. Hans Reis
wurde zum Zweck der Vertretung des Direktors im Unterricht in einer entsprechendenAnzahl von
Stunden zum Vikariat herangezogen. Am 24. September 1892 übernahm der Direktor wieder seine
Funktionen.

Durch Allerhöchstes Dekret vom 4. März 1893 wurde der Gymnasiallehrer Dr. Heinrich
Gerhard zum Direktor der Realschule zu Michclstadt, mit Wirkung vom 1. April l. I. an, ernannt.

Auch im zurückgelegten Schuljahr unterrichteten die Gymnasiallehramtsaccessisten Friedrich
Henkel und Dr. Hans Reis als Volontäre in unserer Anstalt. Wir sprechen ihnen dafür unsren Dank aus.

3. Am 24. Oktober 1892, mittags von 12—1 Uhr, wohnte Herr Bischof Dr. Haffner einer
Neligionsprüfung der katholischenSchüler des Ludwig-Georgs-Gymnasiums, des Neuen Gymnasiums
uud der Vorschule bei.

Herr Geh. Oberschulrat Soldan besuchte am 25. Oktober 1892, vormittags von 9—1 Uhr,
den Unterricht mehrerer Klassen.
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4. Organisation.
Zu Ostern 1892 wurden die Parallelcöten der Herbst-Obersecunda wieder zu einer Klasse ver¬

einigt. — Dagegen wurde mit dem Beginn des Sommerhalbjahrs 1892 in unserer Anstalt wieder
eine Osier-Obersccundaerrichtet, nachdem die Oster-Untersecundain die genannte neue Klasse versetzt war.

Auch in der Zeit von Ostern 1892 bis Ostern 1893 besuchteil die katholischen und die israelitischen
Schüler des Neuen Gymnasiums den entsprechenden Religionsunterricht des Ludwig-Georgs-Gymnasiums.

5. Gymnasiallehrer Dr. Ludwig Bnchhold wurde im Sommer 1892 von unserem Lehrer¬
kollegium für zwei Jahre zum Mitglied des Verwaltungsrates der Schwab'schen Schulstiftung dahier
in Gemäßheit der testamentarischenBestimmungen derselben gewählt.

6. Veranlaßt von dem Großherzuglich Hessischen Hülfsverein für die Krankenpflege und Unter¬
stützung der Soldaten im Felde (Rotes Krenz), wurde in den Monaten Mai und Juni 1892 für
Schüler unserer Anstalt ein Instruktionskursus für die Ausbildung freiwilliger Krankenpfleger veranstaltet.
Herr Stabsarzt Dr. Th. Föhlisch dahier hatte die Freundlichkeit, in diesem Kursus 28 Schüler aus¬
zubilden, uud Herr Gymnasiallehrer Dr. Gerhard war gern bereit, dem Herrn Stabsarzt dabei zur
Seite zu stehen. Den beiden Herren sprechen wir dafür besten Dank aus.

Spaziergänge wurden von allen Klassen der Anstalt am 18. Mai, 31. Oktober und
21. November 1892 ausgeführt. — Am 15. Juni 1892 unternahmen alle Klassen Tagesausflüge unter
Führung ihrer Lehrer. Im Januar 1893 wurden zur Benutzung der Eisbahn mehrmals die Nach-
mittagsstundcn, insbesondere die auf die Nachmittage fallenden Turnstunden, freigegeben.

?. Nekrolog.
Am 15. September 1892 starb der Gr. Gymnasiallehrer i. P. Hofrat Dr. Franz Bender,

der vierzig Jahre Lehrer unserer Schule gewesen, an der anch sein Vater und sein Sohn als Lehrer
wirkten. Er stand unserer Anstalt bis in seine letzten Lebenslage stets nahe, und zur Erinnerung an
den guten Kollegen reihen wir den nachfolgendenkurzen Lebensabriß uuserer Chronik ein.

vi-, Franz Gottlieb L ucas Nender, zweitältester Sohn des Lehreis der franzosischen Sprache an dem hiesigen
Ludwig°Geurgs°Gymnasium, Friedrich Vender aus Buchsweiler im Elsaß, ist geboren zu Darmstadt den 16. Sept. 1814.
Er besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt und bezog die Universität Tübingen, um sich dem Studium der Kamera!-
Wissenschaften zu widmen. Mit großem Eifer lag er diefem Studium ob und erlangte durch eine von der dortigen
staatswiitschüftlichen Fakultät als preiswürdig erkannte Abhandlung über die „Geschichte der Papierfabrilation' das
Diplom eines Doktors der Philosophie. Nach gut bestandener Falultätsprüfung auf der Landesuniversität Gießen
wurde er im Jahre 1835 von dem Großherzoglich Hessischen Ministerium der Finanzen zum Acceß bei dem Sekretariate
der Großherzoglichen Oberfinanzkammer zugelassen. Nachdem er zwei Jahre diesen Dienst versehen hatte, wurde ihm
die seiner Neigung zum Iugendunterricht mehr entsprechende Lehrstelle für Mathematik und Physik an unserem
Gymnasium durch den Großherzoglichen Oberstudicnrat provisorisch übertragen. Mit Erlaubnis seiner vorgesetzten
Behörde unternahm er 1841, als Begleiter eines jungen Ökonomen, eine halbjährige wissenschaftliche Reise nach den
deutschen Bundesstaaten, Belgien und Holland, welche ihm für seinen Beruf von großem Nutzen war. Im Jahre
1843 wurde er zum zweiten ordentlichen Lehrer der Mathematik nnd Naturkunde an unserer Anstalt ernannt. Im
tzerbstprogramm des Gymnasiums vom Jahre 1863 veröffentlichte er eine Abhandlung über „Die Berechnung der
barometrischen Höhenformel". Eine Reihe von Vortrügen hielt er in dem Gewerbuerein über verschiedene, in sein
Fach einschlagende Gegenstände. — Durch Verheiratung mit Babette Debus gründete er sich im Jahre 1846 ein eigenes
Hauswesen. Als treuer Gatte, zärtlicher Vater eines Suhnes und einer Tochter, alle verwandtschaftlichen Beziehungen
sorgsam pflegend, fühlte er sich glücklich im Kreise seiner Familie. Durch sein heiteres, aufrichtiges, vertrauensvolles,
felbslloses Gemüt stand er mit seinen Kollegen stets auf gutem Fuße und zählte unter denselben viele mit ihm innigst
verbundene Freunde. Herzlich war sein Verhältnis zu den Schülern. — Am 6. Januar 1868 feierte er sein 25 jähriges
Dicnstjubilllum, an welchem er von seinen Kollegen und Schülern viele Beweise warmer Teilnahme empfing. Mit
dankerfülltem Heizen konnte er am 16. September 1871 seine silberne Hochzeit feiern; aber von da an wurde er von

8
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häufigen Schwindelansallen heimgesucht, die ihn nach 6 Jahren nötigten, um Versetzung in den Ruhestand nach¬
zusuchen, welche ihm auch mit Anerkennung seiner treuen Dienste und Verleihung des Philippsordens erster Klasse
gewahrt wurde.

Auch nach seiner Pensionierung blieb er noch eine Reihe von Jahren Rechner der Fonds unserer drei Universitäts-
stipendien und der besonderen Witwenkasse des Ludwig-Georgs-Gymnasiums uud der hiesigen Geistlichkeit, bis ihn die
zunehmende Schwäche des Alters nötigte, dieses Amt niedcrzulegeu, das er im Interesse der Anstalt uud des Kollegiums
allezeit sorgsam verwaltet.

Trotz seines Leidens bewahrte er seine Lust zu poetischcu Ergüssen. Für die am 24. April 1879 begangene
Feier des 250 jährigen Bestehens des Ludwig-Georgs-Gymnasiums begeisterte er sich zu einem warm empfundenen Toast
beim Festmahl, aus dem hier einige Strophen angeführt werden mögen, weil sie nicht nur den Wann kennzeichnen,
dessen Andenken dieses Blatt unserer Chronik ehrt, sondern auch als ein liebenswürdiger Ausdruck pietätvoller
Erinnerung an unser altes Schulwesen des Gedächtnisses wert sind.

Wer nennt die Namen all der Gäste, Als das Pio noch überragte
Die heute zu dem Jubelfeste
Herbeigeströmt in großer Schar,
Die besten Opfer zu der Feier,
Der Dankbarkeit, der Liebe Steuer,
Zu legen auf den Festaltar!

Ench grüß' ich mit den Silberhaaren,
Des edlen Zimmermanus Scholaren,
Den guten alten Zeiten hold;
Wo noch im multum man erkannte
Der Nildung Ziel, wo man verbannte

Die Zinnen Darmstadts, niemand klagte
Ob Licht und Luft im engen Raum,
Da Lichtenberg uud andre Geister,
In Staat und Wissenschaften Meister,
Entsproßt der Schule altem Vaum,

Doch wenn von seines Auges Schützen
Des hellen Geistes Funken blitzen,
Das strenge Antlitz sich belebt:
Dann seine Lippen sich erschließen,
Des Wissens Schätze sich ergießen,
Von goldner Rede frisch durchwebt.

Euch grüß' ich, die Ihr einst gesessen, Euch grüß' ich, die vor wenig Jahren
Zu Diltheys Füßen; unvergessen Des treuen Boßler Schüler waren,
Bleibt immer noch des Mannes Bild; Noch grünt und blüht sein Ehrenkranz;
Fest wie gemeißelt vor uns steht er, Denn was als Lehrer er gewesen,
Den Schlüssel auf dem Rücken dreht er, Sein feiner Tnlt, sein nobles Wesen

Vielwissens Schein und Flittergold. In langen blauen Rock gehüllt. Erfüllet Eure Seele ganz.

Begeistert durftet Ihr ihn hören
Der Dichter Schönheit Euch erklären
Voll Poesie, voll Hochgenuß;
Noch hört Ihr ihn entzückt skandieren,
Melodisch-rhythmisch recitieren
Den Sophokles, den Äschhlus.

Laßt uns den Blick nach oben wenden!
Dies Glas, das wir von Heizen spenden,
Sei der Erinnerung geweiht.
Den Männern, die von Himmelsnnen
Im Geiste auf uns niederschauen,
Bleibt unsre Liebe allezeit.

Nach einem fast ungetrübten Leben und freudigen Wirken war ihm ein trauriger Feierabend beschieden. Zum eigenen
Leiden kam die langjährige Erkrankung der Tochter; am 1. Januar 1690 starb die treue Galtin und am 10. April
des folgenden Jahres traf ihn ein zweiter fchwerer Schlag in dem unerwartet schnellen Hinscheiden seines Sohnes
Ferdinand, des Lehrers unserer Anstalt, welcher der Stolz seines Herzens gewesen. Mit seiner Lebensfreude fchwanden
auch seine Kräfte immer mehr dahin. Aber mit christlicher Geduld, dankbar für jeden Dienst der Liebe, für jedes
Wort aufrichtiger Teilnahme, Blick und Herz nach oben gerichtet, ertrug er das ihm auferlegte Kreuz, von dem er
am 15. September 1892, dem Tag vor seinem 78. Geburtstage, nach langem Kampf durch den Tod erlöst wnrde.

8. Freundlichen Dank sprechen wir für die folgenden Geschenke ans. Herr Buchhändler Arnold
Vergsträßer dahier fchenkte unserer Anstalt das in seinem Verlag erschienene Buch: Die künstlerische
Erziehung der deutschenJugend von Dr. Konrad Lange. — Die Verlagshandlung von S. Calvary
in Berlin schenkte: vi-, W. Deecke, LateinischeSchulgrammatik nnd Erläuterungen dazu. — Moritz
Diesterweg in Frankfurt a. M.: Paldamns-Scholdercr, Dcutfches Lesebuch für Sexta und Quinta.
— Schmidts Uuiversitätsbuchhandlung in Straßbnrg: H. v. Dndelsen, Deutsches Lesebuch für Sexta.
— Dietrich Neimer in Berlin: Kieperts ^.tlas «utiquu«. — Ferner: Verlagsartikel des Biblio-
graphifchen Bnreaus in Berlin und der Verlagsbuchhandlungen von Vandenhöck H Ruprecht
in Göttingen, der Norddeutfchen Verlagsanstalt (O. Gödel) und des Verlags von Karl Meyer
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in Hannover, Mittler H Sohn und W. Gronau in Berlin, C. H. Beck in München, O. Salle
in Braunschweig.

9. Prüfungen.
Die öffentlichenPrüfungen der Herbstklassen der Vorschule und des Gymnasiums fanden am

23. und 24. September 1892 statt.
Unter dem Vorsitz des Großherzoglichen Geh. Oberschulrats Soldan wurde die mündlicheReife¬

prüfung der Herbst-Oberprima am 20. September 1892 abgehalten. Alle Examinanden bestanden die
Prüfuug:

1. Eduard Becker aus Darmstadt, Studium ev. Theologie. 2. Philipp Becker aus Sachseu-
hausen bei Frankfurt a. M, St. Ingenieurwifsenschaft. 3. Robert Cramer aus Darmstadt, St.
Maschinenbau. 4. Eduard Dannenberger aus Dieburg, St. ev. Theologie. 5. Heinrich Engel
aus Eberstadt, St. ev. Theologie. 6. Rudolf Friedrich aus Darmstadt, St. neuere Philologie.
7. Karl Haack aus Mainz. St. Ingenieurwiffenschaft. 8. Ernst Iochem aus Darmstadt, St.
Mathematik. 9. Karl von Köth-Wanscheid aus Darmstadt, St. kath. Theologie. 10. Paul
Krämer aus Worms, St. Rechtswissenschaft. 11. Julius Kühl aus Darmstadt, St. Rechtswissen¬
schaft. 12. Michael Lanbner aus Viblis. St. kath. Theologie. 13. Heinrich Mifchlich aus Nau-
heini bei Groß-Gerau, St. ev. Theologie. 14. August Numrich aus Efchollbrückenbei Darmstadt,
St. Staatswissenschaft. 15. Georg Thilo Rothamel aus Darmstadt, St. Ingenieurwiffenschaft.
16. Friedrich Schmidt aus Eberstadt, St. ev. Theologie. 17. Karl Sell aus Beienheim,
St. ev. Theologie. 18. Wilhelm Trümpert aus Darmstadt, St. Architektur. 19. Karl Ullrich
aus Höchst a. M, St. Rechtswissenschaft. 20. Karl Weiß aus Bad Nauheim, St. Maschinenbau.

Der Oberprimaner Eduard Wolfskehl, den Krankheit verhinderte, der obigen Reifeprüfung
sich zu unterziehen, bestand die Reifeprüfung in einer am 22. Februar 1893 mit ministerieller Ge¬
nehmigung für ihn abgehaltenen besonderen Prüfung.

VI. SchulfeierlichKeiten.

1. Am 2. September 1892 feierte unsere Anstalt das Deutsche Fest im wesentlichenebenso wie
in den Jahren 1890 und 1891.

2. Den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Ernst Ludwig feierten
wir Donnerstag, den 24. November 1892, nachmittags 2'/2 Uhr, mit einer Vorfeier, deren Pro¬
gramm wir hier folgen lafsen.
1. Gesang: „Du bist's, dem Ruhm und Chre gebühret", von Chr, S. Geliert, Mus. von I. Kanon.
2. Gedichte: „Das treue deutsche Herz", von I. Otto ............. Gtto Frey II, b. Q. /^.

„In /leiten aufhängen",von A. Hopisch ............ «Llwin selck II,!,, 0. Z.
3. Gesang: Sestgcsang: „ZrcudcnKlänge,Hestgcsänge",von H. Gartz, Mus. von Chr. Gluck.
4. Gedichte: Gruß an das Vaterland: „Gegrüßt, du land der Crcue", von

S. Nepom. vogl....................Nurt v. Riedelel V. O.
Heimat, von A. C. Sröhlich..................Wilhelm Schmidt V. Q.

5. Gesang: „Alles schweige", von A. Niemann, Volksweise, arr. von l. CrK.
6. Gedichte: Mein lieben: „wie Könnt' ich dein vergessen", von Hoffmann von

Sallcrslcben ......................Aarl Vieh II. b, N,
„Der Auswanderer am Orinoko", von A. Bube..........Ludwig vetry II. b. H.

3*
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7. Gesang: vaterlandsgrusz: „Grüß' dich Gott, du deutsche Crde", Gcd. von A.Meyer, Mel. v, I. G, Herzog.
8. Gedicht: Hrühlingsgruß an das Vaterland: „wie mir deine Hreuden winken", von

Max von Schenkendorf................ August Dannenberger II, b. Q.
9. Gesang: Das Lied vom Rhein: „Es Klingt ein Heller Mang", von Mar von Schenkendorf, Mus. von

H. I. Nägeli und I. H. Lützel.
10. Gedichte: Lied vom Rhein: „Mein Heimatland, o du herrlicher Rhein", von

Chr. Jos. Matzerath . .................. Berthold v.Riedesel Ill.a.N.
Der Odenwald, von H. H. Hofmann..............Friedrich waas III. b. Q.

11. Gesang: „5egne den Herrscher" (3<ilvum lac re^em), Mus. von I. H. Hutzel.

12. Festrede des Gwßh. Gymnasiallehrers Dr. Schöl.
13. Gesang: „Herr, deine Güte reicht soweit", von A. Cd. Grell.

3. Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II, wurde am 26. Iauuar
1893, nachmittags 2^2 Uhr, ebenfalls mit einer öffentlichen Vorfeier festlich begangen. Wir geben im
folgenden das Programm dieser Feier.

Iest°e M-:>.
1. Znstrnmenlalnortlag: Aus H, Mendelssohns Reformations-Symphonie für vianoforle zu vier Händen,

vorgetragen von Wilhelm Nofmann (I, d. H.) und Julius Wallot (I, b. H.).
2, Gesang: „Lobe den Herren, den mächtigen Mnig der Chren" etc,, von I. Ileander, Melodie im SranKfurler

Gesangbuch 1669.
3, Gedichte: Zu Kaisers Geburtstag, von Hans Haug............Nans wilde II. b. II,

Deutsche Hymne, von H. w. plath...............Ludwig wondra III. >. tt.
Gruß an Kaiser Wilhelm, von w. Nikolaus.......... August Berbenich VI. 0.
Kaisers Geburtstag, von Iahn................. August Haag I, d. H.

4. Zn/lrumentalvortlag: w. A. Mozarts 1>ic> in ^8-ctur für piano, Bratsche und Violine, vorgetragen von
Alfred Dornbusch (I. a. N.). Wilhelm Ewald (I. b. N.) und Karl Rapp (II. 2. 0.).

5. Festrede des Großh. Gymnasiallehrers Dr. Anthes.
6. Gesang: Wem Miser des WeutsHen NeiOZ. (von allen Anwesenden gesungen.)

Keil dir im SiegerKranz, Keil unsrem Deutschen Reich, Kerr Gott, wir Preisen dich,
Strahlend im Ruhmesglanz, Ihm ist Kein andres gleich! Du halfst uns gnädiglich
Keil, Kaiser, dir! Keil, Deutschland, Keil! Mit starker Kand!
Gattes allmächt'ge Kand Du bist erstanden neu, Kerr Gott, dich loben wir,
leite dich unverwandt. Mächtig und stark und frei! Kerl Gott, wir danken dir;
Segne durch dich das land! Liehe nun fest und treu! Segne nun für und für
Keil, Faiser, dir! Keil, Deutschland, Keil! Das Vaterland!

7. Gesang: An das Vaterland, von Ludwig Uhland: „Dir möcht' ich diese Lieder weihen" etc., Mus, von
C, Hreutzer, arr. von R. Palme.

8, Gedichte: Deutscher Hestgesang,von Rob. Hamerling ........... Nermann wickmann 1, a. U,
Reichschoral, von Ludw. Cichrodt............^ . . Rarl Rapp 11,2,0,

9, Gesang: Deutschland,von Cm. Geibel: „Durch tiefe Nacht ein Brausen zieht" etc., Mus. von S. Mendelssohn-
Bartholdy.

10. Gedichte: Die deutschen ReichsKleinodicn,von 2l. Möser (1796) ........ Ferdinand Scharmann I. b. H.
Lied eines deutschen Knaben, von S. L. v. Stolberg........ Georg Glock IV, N.
Lied der jungen Deutschen....................Iulius Wallot I. b, U.

11. Gesang: Deutsche Siege, von Cm. Geibel: „Habt ihr in hohen Lüften den Donnerton gehört" etc,, Mus,
von Reinh. Succo.

12. Gedichte: Zur Hriedensfeier, von Cm. Geibel...............Wilhelm Nofmann I, b, U.
wer soll der Hüter sein? von C. M Arndt...........Wilhelm Müller I, 2.«.
Gebet für den Kaiser, von H, H. Mönch (melodramatisch)..... Alfred Dornbusch I, u, H,

13. Gesang: Gebet für den Kaiser, Mus. von Hart Hennig sen,
Segne den Kaiser, Kerr unser Gott, Kerr aller Welten, schütze du ihn, Segne den Kaiser, Kerr unser Gott,
O sei ihm gnädig, Kröne sein Werk! laß deines Segens Sülle ihm blüh'n! O sei ihm gnädig. Kröne sein Werk!
wollest zur Seite schützendihm steh'n. Kör' unser Stehen, das zu dir steigt, wollest zur Seite schützendihm steh'n,
Vater im Kimmel, hör' unser Hleh'n! Mach' seinerSendungBürde ihm leicht! Vater im Kimmcl, hör' unser Sleh'n!
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VII. Öffentliche Prüfung der OsterKlassen.
(In der Aula des Gymnasiums.)

Montag, 20. März 1893.
Nachmittags 2—5 Uhr.

2—3 Vorkl. 3. 0.: Rechne».
Deutsch.

3—4 „ 2. 0.: Rechnen.
Deutsch. ^ Schäfer.
Heimatkunde.

4-5 „ 1. «.- Rechnen.
Deutsch. ^ ,
Heimatkunde.

Müller.

>
<

!

Dienstag, 21. März 1893.
Vormittags 8—12 Uhr.

-8^/2 Ilcl. 0.: Latein. Cunzen.
-9 Ha. 0.i Griech. Zimmermann.8'/2

9-9^/2 Hb. 0. ^..- Deutsch. Helm.
9'/2

10
10^/2'

11-

11'/2-

3^/2'
4'

4V/2'

10 IIK. 0.^.8.: Geschichte. Matthäi.
10'/2 Ild. 0. L.: Mathematik. Kunz.
11 lld. 0. L.: Französisch.Otto.
ll^IHa. 0.: Latein. Buchhold.
12 Illll. 0.: Mathematik. Fritz I.

Nachmittags3-5 Uhr.
3^2 VI. 0.: Latein. Becker.
4 VI. 0.: Rechnen. Lerch.
41/2 V. 0.: Latein. Otto.
5 V. 0.: Mathematik. Lenhardt.

Mittwoch, 22. März 1893.
Vormittags 8-10 Uhr.

8-8^/2 Illd. 0.: Latein. Müller.
8^2—9 Illd. 0.: Deutsch. Henkel.

9—9'/2 IV. 0.: Latein. Lindt.
9'/2—10 IV. 0.: Französisch. Eger.

Die Verteilung der Zeugnisse und die Mitteilung der Ccusurcn erfolgen Mittwoch, den 22. März,
vormittags 10 Uhr, nach der Beendigung der Prüfungen, durch die einzelnen Klassenführcr in den
besonderen Klassenzimmern.

Die Eltern der Schüler und die Freunde der Anstalt werden hierdurch zu unsern öffentlichen
Prüfungen freundlichst eingeladen.
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7.
8.

Gesang:
Gedicht:

9. Oesang:

10, Gedichte

11. Oesang:

13, Oesang:

vaterlandsgruß: „Grüß'
Srühlingsgrußan das vj

Max von Sche
Das Lied vom Rhein:

H. I. Nägeli u^
Lied vom Rhein: „M,

Chr. Ios. Matz>
Der Odenwald, von H.
„2egne den Herrscher"

12. Festre
„Herr, deine Güte reich

3. Der Geburtstag Seine
1893, nachmittags 2^2 Uhr, ebe
folgenden das Programm dieser

1. Znstlnmentalnorlrag: Aus H. N
vorgetragen von wilhel

2. Gesang: „Lobe den Herren, den
Gesangbuch 1669.

3. Gedichte: Zu Kaisers Geburtstag
Deutsche Hymne, von
Gruß an Haiser wilhel
Kaisers Geburtstag,vo!

4. Zustrumentalvolllag: w. 2l. M
Alfred Dornbusch (I. ».

5. Festred
6. Gesang: Wem Kaiser deß Veu

Keil dir im SiegerKranz,
Strahlend im Ruhmesglanz,
Keil, Kaiser, dir!
Gottes allmächtige Kand
leite dich unverwandt,
Segne durch dich das land!
Keil, Kaiser, dir!

7. Gesang: An das Vaterland, vo
C. Kreutzer, arr. vo

8. Gedichte: Deutscher Sestgesang,
Reichschoral, von Lu

9. Oesang: Deutschland, von Cm.
Vartholdy.

10. Gedichte: Die deutschen RcichsKl
Lied eines deutschen
Lied der jungen Deuts

11. Gesang: Deutsche 5iege, von <l>
von Reinh. 5ucco

12. Gedichte: Zur Hriedensfeicr, vo^
wer soll der Hüter se
Gebet für den Kaiser,

13. Gesang: Gebet für den Haiser
Segne den Kaiser, Kerr unser Gott,
s! sei ihm gnädig, Kröne sein Werk!
wollest zur Seite schützendihm steh'
Vater im Kimmel, hör' unser Sich'«

Crde". Ged. von A. Meyer, Mel. v. I. G. Herzog.
Ion

August Dannenberger II, b. <D.
>on SchcnKcndorf, Mus. von

on
Berthold v.Riedefel Ill,.i. H.
Friedlich waas III. b. 0.

bchöl.

l II, wurde am 26. Januar
ich begangen. Wir geben im

lür Pianoforle zu vier Händen,

ander, Melodie im SranKfurlcr

Hans wilde II. d. U.
Ludwig wondra III. a. N.
August Aerbenich VI. 0.
August Naag I. b.».

und Violine, vorgetragenvon
pv (II. ^. Q.).
lUnthes.

Gott, wir Preisen dich,
nlfst uns gnädiglich
starker Kand!
«bott, dich loben wir,
Gott, wir danken dir;
!e nu?i für und für
Vaterland!

Lieder weihen" etc., Mus. von

. Hermann wickmann I. a, N.
. Rarl Ravv II. 2. 0.

^tc.. Mus. von S. Mendelssohn-

Ferdinand Scharmann I. b. H.
Georg Glock IV. N.
Julius Wallot I. b. N.

m Donnerton gehört" etc., Mus.

Wilhelm Hofmann I. b. U.
Wilhelm Müller I.u.».

. Alfred Dornbusch I. u. N.

ne den Kaiser, Kerr unser Gott,
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VIII. Beginn des Sommerhalojchrs1893.

Anmeldungen und Prüfungen neuer Zchüler.

1. Bezeichnung der Klaffen des Ludwig-Georgs-Gymnasiums und der Gymnasial-
Vorschule, in die neue Schüler aufgenommen werden.

Neue Schüler werden mit dem Beginn des Sommerhalbjahrs 1893 in folgende Klassen aufgenommen:
n. in die folgenden Osterllnffen des Ludwig-Georgs-Gymnasiums: Ostersexta, Osterquinta,

Osterquarta, Osteruntertertia, Osterobertertia, Osteruntersecunda, Osterober-
secunda und Osterunterprima. Die zuletzt genannte Klasse wird zu Beginn des kommenden
Sommerhalbjahrs hergestellt;

b. in alle ßerbstklnsfen des Ludwig-Georgs-Gymnasiums, soweit die gegenwärtige Frequenz
derselben noch neue Aufnahmen gestattet;

e. in alle Ostertlllssenund ßrrbstllnffm der Gymnasialvorschule.
UL. In die unterste Ostervorklasse werden körperlich kräftige und geistig reife Schüler

aufgenommen, die entweder das 6. Lebensjahr bereits zurückgelegthaben oder vor dem
1. Oktober 1893 sechs Jahre alt werden.

Da das Neue Gymnasium uur Ostcrklasseu hat, so empfiehlt es sich für die Familien des
nördlichen und westlichen Stadtteils, die Kinder, welche jetzt 6 Jahre alt sind oder bis zum
1. Oktober l. I. 6 Jahre alt werden, möglichst zu Osteru in die unterste Ostervorklasse eintreten
zu lassen, damit sie nach drei Jahren, ohne Zeit einzubüßen, in die Sexta des Neuen Gymnasiums
eintreten können.

2. Die Anmeldungen zur Aufnahme in das Ludwig-Georgs-Gymnasium und in die
Gymnasialvorschule weiden Samstag, den 8. April 1893, vormittags 8—12 Uhr, entgegen¬
genommen. Die aufzunehmenden Schüler müssen Geburtsschein, Impfschein, ev. Bescheinigung über
die erfolgte Wiederimpfung, vorlegen. Wenn sie bereits eine Schule besucht haben, ist auch ein Ab¬
gangszeugnis erforderlich.

Die Prüfungen der aufzunehmenden Schüler finden Montag, den 10. April, vormittags
von 8 Uhr an, statt.

Das Sommerhalbjahr beginnt am 11. April 1893, vormittags 9 Uhr, mit einer gemeinsamen
Schulfeier.

Darmstadt, 18. März 1893.

Die GlHMMlHe MeKtim des MW-GeoW-GPWsillW zu DlimliM.
vi'. Wecker.
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